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Gelbe Cewerkschaften
Ein Wort des Reichstagsabgeordneten Manz

Im Buchverlag der Hilfe iſt ein Arbeiter Jahrbuch
1009 erſchienen ein treffliches kleines Werk mit guten

r enden und anregenden Aufſätzen von Naumannpelehren e mit i Reutli undidſchmidt Erkelenz Fiſcher eutlingen
75 ren in der Arbeiterbewegung ſtehenden Männern und
v en Beſonders erwähnenswert dünkt uns ein Beitrag des

za freiſinnigen Volkspartei angehörenden Reichstagsabge
Toneten Kommerzienrats Manz der obwohl er
o in großer Arbeitgeber iſt mit erfreulicher Schärfe
v r Gewerkſchaften Stell immtgegen die gelben Gewer ſchaften ellung nimmt

man beklagt es mit Recht daß mancher Arbeitgeber in
Bitterkeit über erlittene Unbill es zuließ oder veranlaßte
daß dem bei ihm beſtehenden Werkverein der giftige gelbe
Einſchlag gegeben wurde Noch ſei es Zeit eine rein
liche Scheidung vorzunehmen und ſich von dem Ver
dachte zu reinigen als ob man bei der Bekämpfung der
ſozialdemokratiſchen Propaganda ſo weit über das Ziel
ſchieße daß man das wichtigſte Recht des Arbei
ters das Recht des Zuſammenſchluſſes zur Erreichung gün
ſtigerer Arbeitsbedingungen verkümmern oder gar unter
graben wolle

Daß dieſe ſchlimmen Folgen bei den gelben Organiſa
tionen notwendigerweiſe eintreten müſſen auch wenn dieſer
Endzweck aus den Satzungen häufig nicht erſichtlich iſt da
rüber beſteht nach Manz nicht der leiſteſte Zweifel mehr

Sind doch eine große Anzahl derſelben von den Fabrikherren
ſelbſt oder in ihrem Auftrag und mit ihrem Gelde gegründet
worden und vielfach geben die Satzungen darüber klaren Auf
ſchluß Die Arbeiter ſollen von den wirklichen Gewerkvereinen
ferngehalten und wenn ſie ſolchen angehören zum Austritt ver
anlaßt werden Nicht ſelten werden Reverſe verlangt in denen
der Arbeiter anerkennt daß er irgendwelchen Gewerkſchaften oder
ſonſtigen Berufsvereinen weder zurzeit angehört noch in Zukunft
angehören wird oder daß er keiner Organiſation angehören darf
die in Fällen von Streiks oder Ausſperrungen Unterſtützungen an
ihre Mitglieder zahlt und daß er auch keine dieſer Organiſationen
in irgend einer Form unterſtützen darf

Alſo eine förmliche Knebelung findet ſtatt damit
im Falle des Ausbruchs eines Streiks die Arbeiter von der
Teilnahme ausgeſchloſſen oder vielleicht ſogar bereit ſind
ihren Kollegen in den Rücken zu fallen

So waltet hier nicht ſo ruft der Arbeitgeber
Manz die freie Selbſtbeſtimmung der Arbeiter ſondern
der Druckder Arbeitgeber Um eines geringen Vor
teils einer Geldprämie willen oder wegen der Ausſicht auf
eine Unterſtützung in der Zukunft die ihm wie ein Köder
hingehalten wird verkauft ein ſolcher Arbeiter ſein ihm vom
Geſetz gewährleiſtetes Koalitionsrecht während er vor Augen
ſieht wie ſeine Arbeitgeber von dem gleichen Recht für
ſich den ausgiebigſten Gebrauch machen und ſich in einen
mächtigen Unternehmerverband zuſammenſchließen Die
Solidarität der Arbeiterintereſſen wird

wem wunee

Fenilleton

Ueber allen Gipfeln iſt Ruh
e Wie die moderne Goetheforſchung ſo oft ſchon in die zarteſten
Schwebungen hineingeleuchtet hat die des Dichterfürſten Seele
g7 Schaffen und Bilden veranlaßten ſo liefert Wilhelm

o De in dem neuen Hefte der Stunden mit Goethe einen
ung der uns Aufſchluß über die Entſtehung von Goethes

anderers Nachtlied gibt
Eine ſchöne rauDichters F war es die des dreiunddreißigjährigen

Herz in den Spätſommertagen des Jahres 1780 mit zarter
ar geſtreift hatte eine Frau die eine Spanne Zeit freilich nur
co u in Gefühl mächtig beherrſchte Frau von Bran
h eine Jtalienerin die in Beziehungen zum Erbprinzen von

dem I Wweig ſtand eine liebenswürdige feingebildete Frau war
n Dichter aus dem Vilde wohlbekannt das ihm im Jahre 1775
wigt ha mann Zimmermann in Straßburg im Schattenriß ge
laſe hatte Merkwürdigerweiſe erblickte Goethe bei dieſem An
hat ar zum erſten Male das Bild der Frau v Stein und
eben auch in einem an Lavater gerichteten Briefe in der damals

den aufgekommenen Kunſt des Ableſens der Charaktere aus
beide tinten von Schattenriſſen dadurch verſucht daß er über die

Frauenköpfe Proben ſeiner Deutekunſt ablegte
beginſti Leben der Frau von Branconi war um dieſe Zeit ein ſehr
und ne ſie war reich und verſorgt war überall gern geſehen
liches r auch eine angeſehene Stellung ein denn etwas Schmäh

un t dem Stande einer fürſtlichen Mätreſſe nach den An
1777 vo ihrer Zeit nicht an Als ſich der Erbprinz im Jahre
Londen Frau von Branconi trennte reiſte ſie ruhelos in deutſchen
Auſent umher und nahm nachher eine Zeitlang in Lauſanne

halt wo Goethe ſie beſuchte Schon damals machte ſie auf
einen ichter wie er ſelbſt in einem Briefe an Lavater ſchreibt

Jußerſt günſtigen Eindruck
weibltn Frühjahr 1780 reiſte Frau von Branconi nur mit einer
ſchon in Begleiterin nach Deutſchland zu ihrem Gute das ſie
erworben t 1776 vom Prinzen Heinrich von Preußen käuflich
ſehen da hatte Sie wollte nach dem Bau eines Schlößchens
zu ha as ſie dort für ſich errichten ließ um eine feſte Wohnſtätte
ihren We und richtete um Goethe und deſſen Mutter zu ſehen
in Wein über Weimar und Frankfurt Am 26 Auguſt kam ſie

mar an Nach Tiſche war ſie bei Goethe im Gartenhauſe

Nr 510 Hallez l t

ihm ein fremder l Stellung deutete an daß eigentlich nur zwei Perſonen hier

loren
Sehr richtig fragt Manz an ob denn die Arbeitgeber

die die Gelben großzögen wirklich glaubten daß ſie ſich in
dieſer Weiſe auf die Dauer ihre Arbeiter gefügig machen
können oder daß ſie mit dieſer Methode die ſozialiſtiſche Be
wegung mit Erfolg bekämpfen Bei dem erſten kräftigen
Anſtoß gehen dieſe willenloſen Lämmer in hellen Haufen
ins feindliche Lager über und werden ſich ungeberdiger
zeigen als die anderen Darum iſt es zugleich unklug und es
muß ſich eines Tages bitter rächen wenn der Arbeitgeber
ſich unbefugterweiſe in die Organiſation der Arbeiter mengt
und ihr eine ſeinen Sonderintereſſen entſprechende Richtung
zu geben ſucht

Manz fordert zum Schluß völlig unabhängige Organiſa
tionen der Arbeiterſchaft damit dieſe ſich gegen eine un
gebührliche Ausnutzung ihrer Arbeitskraft ſchützen könne
Die Arbeiterbewegung wird die ausgezeichneten Darlegun
gen des Abg Manz als gute Waffe gegen die
Gelben benutzen können

J

Dr Holle geht nicht
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

e Berlin 29 Okt 1908
Die Erklärung des Unterſtaatsſekretärs Weber bei Ge

legenheit der Beamtendebatte im preußiſchen Abgeordneten
hauſe daß die Aerzte dem Kultusminiſter Dr Holle einen
ſofortigen Luftwechſel angeraten hätten haben alle mög
lichen Meldungen vom bevorſtehenden Rücktritt des Kultus
miniſters entſtehen laſſen An zuſtändiger Stelle wird nun
der Berliner Univerſal Korreſpondenz nochmals verſichert
daß von einem Rücktritt Dr Holles gar nicht die Rede ſein
kann Weder denkt der Unterrichtsminiſter daran von ſeinem
gegenwärtigen Poſten zurückzutreten noch beſteht maßgeben
den Orts die Abſicht Dr Holle zu einer Demiſſion zu veran
laſſen Gerade jetzt wo der neue Geſetzentwurf betreffend
die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommensver
beſſerungen ein Produkt des gegenwärtigen Kultusminiſters
zur Beratung ſtehe iſt ein Rücktritt desſelben mehr denn je
ausgeſchloſſen

J

Der Kaiſer ſelbſt
Der Kaiſer ſelbſt hat durch das Jnterview das er im

Auguſt d J einem engliſchen Diplomaten gewährt hat und
das der Daily Telegraph an leitender Stelle veröffent
tichte zu der Bevölkerung des britiſchen Jnſelreiches ge
ſprochen Wer der Diplomat geweſen iſt intereſſiert uns
weniger als die Londoner Preſſe Ein Diplomat in hoher

Er führte ſie nachmittags ſpazieren und abends ſaßen ſie im
Gartenhauſe Am anderen Vormittag fuhr der Dichter mit der
ſchönen Frau nach Tiefurt Und nachdem man ſich gegen Abend
im Belvedere erfreut hatte reiſte ſie am nächſten Tage an Goethes
Geburtstage weiter Am 29 Auguſt ſchrieb Goethe in ſein Tage
buch die vier Worte Nachklang der ſchönen Gegenwart und
dieſe vier Worte beſagen mehr als die drei Sätze die er zwei Tage
vorher an Charlotte v Stein geſchrieben hatte um ihrer Eifer
ſucht vorzubeugen Die ſchöne Frau wird mir heute den ganzen

immer als wenn Sie mein Liebſtes entfernt ſein müßten wenn
mich ein anderes Weſen rühren ſoll Wir ſind ſehr artig

Antonia von Branconi zählte um jene Zeit vierundzwanzig
Jahre Goethe vollendete eben ſein 31 Lebensjahr Beide waren

zur Oberſtallmeiſterin v Stein war doch nur als Freundſchaft ge
meint und durfte nichts anderes ſein Konnte nicht eine Liebe
und Ehe dieſe beiden vom Himmel ſo reich begabten Menſchen

raſchen Entſchluſſes zumal wenn es ein Band auf Lebenszeit be
traf Aber er war wohl nahe daran von Liebe und Zuſammen
bleiben zu reden

ſeinem Geburtstage geſchrieben ſogleich nach ihrer Aöfahrt

bin Seien Sie recht willkommen und nehmen Sie den ſchönſten
Dank für die paar Tage die Sie uns gegönnt haben

Erſt jetzt ſpür ich daß Sie da waren wie man erſt den Wein

wünſcht man ſich reicher an Augen Ohren und Geiſt um nur ſehen

fort und fortfahren um Jhnen zu ſagen was Sie zurückgelaſſen

behalten

Tag wegnehmen Sie iſt immer ſchön ſehr ſchön aber es iſt

Als Frau von Branconi in Frankfurt die Frau Aja beſuchte
um ihr von ihrem Sohne zu erzählen gab man ihr dort einen
Brief von Goethe und gar viel Zuneigung und Verlangen konnte
ſie zwiſchen den Zeilen leſen Der Brief war vom Dichter an

ſpürt wenn er eine Weile hinunter iſt Jn Jhrer Gegenwart

und glaubwürdig und begreiflich finden zu können daß es dem
Himmel nach ſo viel verunglückten Verſuchen auch einmal gefallen
und geglückt hat etwas Jhresgleichen zu machen Jch müßte in
dieſen anſcheinenden Hyperbeln die doch nur pur platte Proſa ſind

haben Und weil ſich doch auch Das wie man zu ſagen pflegt neben einem Fenſter des Jagdhäuschens und ſchrieb den Tag
nicht ſchickt ſo muß ich darüber abbrechen und das Beſte für mich

a Donnerstag den 29 Oktober 1903
1 Begriff und der ſoziale Gedanke geht ihm dabei völlig ver in Betracht kämen der ehemalige Botſchafter in Berlin Sir

ranc Lascelles und der frühere Botſchafter in Wien
Sir Horace Rumbold Wir raten auf den erſt genannten
Herrn Doch das nur nebenbei Wichtiger iſt für uns die
Tatſache der Authentizität des Kaiſer Jnterviews die
wie bereits angedeutet durch die Verbreitung des Wolffſchen
Bureaus gewährleiſtet worden iſt Das größte Aufſehen in
England machen die Angaben über die Haltung die Deutſch
land während des Burenkrieges eingenommen habe
Nach dem Bericht ſoll Wilhelm II geſagt haben als der
Kampf auf dem Höhepunkt war ſei die Reichsregierung von
Frankreich und Rußland eingeladen worden die ſüdafrika
niſchen Republiken zu retten und England bis in den Staub
zu demütigen Dazu habe er ſeine Hand nicht leihen wollen
Jm Schloßarchiv zu Windſor liege der Wortlaut der Depeſche
die er auf den Antrag erteilt habe Jn der ſchwarzen
Woche im Dezember 1899 habe er einen kummervollen
Brief der Königin Viktoria erhalten Er habe ſich nicht mit
einer teilnehmenden Antwort begnügt ſondern einen Feld
zugsplan für Südafrika ausgearbeitet vom Generalſtab be
gutachten laſſen und an die Königin geſandt Der ſpätere
Plan des Lord Roberts habe mit dieſem Plan großenteils
übereingeſtimmt Aus dieſen und anderen Tatſachen gehe
zur Genüge hervor daß Deutſchland eine dem Jnſelreich nicht
feindliche ſondern freundliche Politik getrieben habe und
er ſelbſt der Kaiſer mehr Vertrauen verdiene als ihm von
einem Teil der engliſchen Preſſe entgegengebracht werde

Der Kaiſer erhofft alſo indem er dieſe diplomatiſchen
Jnterna als ſchweres Geſchütz gegen Frankreich und Rußland
auffahren läßt den Dank Englands Wir glauben nicht
an dieſen Dank Gewiß wird man mit dieſen Enthüllungen
vielen Engländern beweiſen können daß es eine Zeit gab
wo der deutſche Kaiſer es war der gegen den Willen
des deutſchen Volkes verhinderte daß Großbritannien
gedemütigt worden iſt Auf Dank wird die deutſche Politik
dafür nicht rechnen können Das Faktum der Einkreiſung
bleibt beſtehen Jn der Politik gibt es nichts Dümmeres
als alten Groll predigte Cavour und Eduard VII iſt nicht
der Mann der ſich durch Sentiments beeinfluſſen läßt Die
Berliner Germania hat daher recht mit ihrer Anſchauung
wenn ſie ſagt daß der Gewährsmann des Daily Telegraph
Deutſchland und vor allem dem Kaiſer mit der Veröffent
lichung des Jnterviews einen Bärendienſt erwieſen hat
Hat der Gewährsmann des Daily Telegraph wirklich zur
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
England beitragen wollen oder hat er vielleicht et was
ganz anderes beabſichtigt Ob die Kreiſe des
engliſchen Volkes über deren Unfreundlichkeit gegen Deutſch
land der Kaiſer ſich beklagt ſich nunmehr von ihrem Jrrtum
überzeugen und ihre Anſicht wechſeln werden oder ob es ge
lingen wird dieſe Ausführungen des Kaiſers wieder falſch
zu deuten z B als Zeichen der deutſchen Furcht vor
England müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen Jeden
falls erhebt ſich die Frage ob die Offenherzigkeit in Bezug
auf das Verhalten des Kaiſers während des Burenkrieges
nicht außerhalb Englands Schaden ſtiften und Mißtrauen
erregen kann Werden z B die Mächte die danach trach
teten England zu Fall zu bringen nicht peinlich berührt
ſein daß von ihren doch jedenfalls vertraulichen
Aeußerungen und Anregungen ſofort an den
König von England berichtet wurde und wer

Meine Mutter ſchreibt mir gewiß gleich ſagen Sie ihr etwas
für mich Sie wiſſen ja ſo Schönes und das Schöne ſo ſchön zu
ſagen daß es einem immer wie in der Sonne wohl wird wenn
man ſich s gleich nicht träumen läßt daß ſie um unſertwillen
ſcheint

Das Verſprochene iſt beſtellt und zum Teil in der Arbeit

di Vossignoria issima
il servo f f issimo

Goethe
Weimar den 28 Auguſt 1780
Jch überlaſſe Jhrer größeren Kenntnis der italieniſchen

Sprache ſtatt der Kreuze die ſchicklichſten Epithets einzuſetzen Es
ledig Goethes Herz war zwar nicht frei aber ſein Verhältnis paßt eine ganze Litanei hinein

Schon am 6 September erhielt er eine Antwort eine gar
liebliche Antwort Und er empfing ſie in einer ſchönen Stunde
Er ſaß oben im Thüringer Walde vor dem Jagdhäuschen am

vereinigen Goethe griff nicht zu denn er war kein Mann des Gickelhahn und blickte bei Sonnenuntergang über die dunklen
Wälder hinweg Kein Lüſtchen ging der Himmel war klar und
unbeweglich wäre die Szene geweſen wenn nicht aus Kohlen
meilern ein paar blaue Dämpfe aufgeſtiegen wären So groß
war die Stille daß Goethe gleich nach Sonnenuntergang in feſten
Schlaf fiel Aber ehe eine Stunde verrann ward er durch ſeinen
Diener geweckt der ihm Wein und Eſſen für den nächſten Morgen
und auch einen Brief brachte der mit dem Weine aus Weimar ge
ſchickt worden war Ein Brief der ſchönen Frau Nun war Goethe
ſogleich wieder wach Noch lange horchte er auf die Stille der

Jn meiner Eltern Haus komme ich Jhnen mit einem Gruß Nacht Vald trat die holde Briefſchreiberin bald Charlotte
entgegen auf denen Schwellen wo ich in meinem Leben mit ſo von Stein vor ſeine Seele Welches Bild ſollte er ergreifen was
tauſendfach veränderten Empfindungen hin und wieder gegangen hatte das Schickſal mit ihm vor Unruhig gingen allerlei Ge

danken durch Kopf und Herz hier in der heiligen Stille der
ſchlafenden Natur Bis ihm dann die Verſe kamen

Ueber allen Gipfeln iſt Ruh
Jn allen Wipfeln ſpüreſt du
Kaum einen Hauch
Die Vöglein ſchweigen im Walde
Warte nur balde
Ruheſt du auch

Er ſchrieb dies kleine Gedicht mit dem Bleiſtift auf das Brett
h

dazu und fühlte ſich nun heiterer und ſtiller



den ſie nicht behaupten in Berlin würden diplomatiſche Ge eimniſ e überhaupt nicht be
wahrt Daß jetzt noch eine Trübung ihrer Beziehungen
zu England eintreten werde iſt nicht wahrſcheinlich Und
was wird man dazu ſagen daß der deutſche Kaiſer für die
Engländer einen zur Niederwerfung der Buren
entworfen und du en Generalſtab hat prüfen laſſen der
dann auch zur Ausführung gebracht worden iſt Und wie
wird man in Japan aufhorchen wenn man die Aeußerungen
des Kaiſers über den Zweck unſerer Flotte vernimmt

Unſere Beziehungen zu Japan die durch das Kaiſerwort
von der gelben Gefahr vhnedies auf wackeliger Baſis
ſtehen werden zweifellos einen neuen Stoß erhalten

Der Kaiſer ſelbſt r geſprochen und gehandelt
allein ohne daß die Miniſter davon in Kenntnis geſetzt
worden ſind Und doch würde es richtiger geweſen ſein wenn
vor den weittragenden Erklärungen die Kaiſer Wilhelm II
während des Burenkrieges abgab von dem Reichskanzler
der Monarch darauf aufmerkſam gemacht worden wäre daß
eine derartig e Stellungnahme dem deutſchen Kaiſer viel
von der Popularität rauben müßte der ſich der Enkel Kaiſer
Wilhelms des Erſten in den deutſchen Landen erfreut

Die Beurteilung in England
London 28 Okt Die konſer vativen Blätter verhalten

ſich ganz ablehnend Der germanophobe Globe meint des
Kaiſers Hinweis auf die gelbe Gefahr werde als Aus
flucht mit erheblichem Skeptizismus aufgenommen werden
Die deutſche Flotte ſei zum Schutze einer weit größeren Handels
marine mehr als ausreichend Die Pall Mall Gazette
ſchreibt Wenige unſerer Landsleute werden die Aufrichtigkeit
der Gefühle bezweifeln welche dieſe apologia pro vita sug in
ſpirieren und welche ſchon des Kaiſers letztjährige Guildhall Rede
beſeelten ohne angezweifelt zu werden Wir ſelbſt haben nie
mals behauptet Kenntnis von den tiefen und dunklen Plänen
zu beſitzen welche Kaiſer Wilhelm oft gegen unſer Land zuge
ſchrieben werden Wir und wahrſcheinlich alle vernünftigen
Leute begnügen uns mit einem Urteil nicht über den Kaiſer
ſondern über Deutſchland entſprechend deſſen Taten
Mehr auf Taten als auf Worte ſchauen wir und die Ab
ſichten aus denen der deutſche Souverän und die deutſche Regie
rung eine mächtige Schlachtflotte bauen kümmern uns
kein Jota Der Punkt auf den es ankommt iſt der Bau
dieſer Flotte Dieſe Tatſache zwingt uns zum Weiterbauen
um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein Wir hätten viel
mehr über des Kaiſers letzte und überaus charakteriſtiſche Aktion
zu ſagen aber dieſer Punkt iſt der Kern der ganzen Frage der
gegenwärtigen und zukünftigen Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland

Die Balkan Kriſe

Serbische Forderungen
Die Tatſache daß man den ſerbiſchen Thronfolger in

Petersburg empfängt hat anſcheinend die Herren in Belgrad
wieder zu neuen Aeußerungen ihrer Abenteurerluſt ermutigt
Wie bereits telegraphiſch gemeldet hat Serbien ein ge
naues Kompenſationsprogramm aufgeſtellt das
einen territorialen Streifen Bosniens für Serbien
und einen Streifen der Herzegowina für Montenegro
fordert Wenn es an und für ſich ſchon recht merkwürdig
anmutet daß Serbien ohne etwas eingebüßt zu haben

Kompenſationen verlangt ſo wird dem ſerbiſchen Gebahren
dadurch die Krone aufgeſetzt daß es im Falle der
Nichtgewährung ſeiner Forderungen mit einem Banden
krieg droht

Daß Serbien mit ſeinen Wünſchen bei den Mächten viel
Glück haben wird iſt kaum zu erwarten Aus Wien wird
über andere Vorſchläge der ſerbiſchen Regierung berichtet

Wien 28 Okt Das Memorandum das die ſerbiſche Re
gierung durch ihren Sondergeſandten Stojan Nowakowitſch
dem Großweſier Kiamil Paſcha in Konſtantinopel über
reichen ließ iſt jetzt hier im Wortlaut bekannt und erregt in
ernſten Kreiſen große Heiterkeit Serbien ſpricht zuerſt ſein
Bedauern darüber aus daß es gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts mit der Türkei aus einem religiöfen Gegen
ſatz in einen kriegeriſchen Konflikt geraten ſei Dadurch ſei
es Oeſterreich Ungarn gelungen eine für die Türkei
wie für Serbien gleich gefährliche Stellung auf dem Balkan
zu erringen Wären damals die Türkei und Serbien vereint
vorgegangen ſo wären ſie heute die beiden maßgebenden
Mächte Zentraleuropas Die Annexion Bosniens und der
Herzegowina können weder die Türkei noch Serbien zugeben
Serbien gebe der Türkei anheim den Vorſchlag Serbiens auf
der Konferenz zu unterſtützen wonach Bosnien und die
Herzegowina eine autonome ottomaniſche
Provinz unter einem türkiſchen Prinzen als
Generalgouverneur werden ſollen

Wie nach Wien hat ſich die ſerbiſche Regierung
auch nach Petersburg gewandt und zwar mit einem

Appell an die ruſſiſche Duma
Belgrad 29 Okt Der Präſident der Skupſchting Jo

vanovitſch wandte ſich in einem Telegramm an den Präſi
denten der Duma Chomjakow indem er im Namen der
Skupſchtina dem Vertrauen Ausdruck gab daß das ruſſiſche
Parlament der Stimme des verletzten ſerbiſchen Volkes Ge
hör ſchenken werde Das Volk von Serbien und Montenegro
ſei entſchloſſen den ungerechten Akt der Annexion Bosniens
und der Herzegowina der gegen den Willen der Nation er
folgt ſei nicht zuzulaſſen Er bitte den Präſidenten vor der
Reichsduma der Dolmetſch der Hoffnungen des ſerbiſchen
Volkes zu ſein daß das konſtitutionelle Rußland nicht darein
willigen werde daß ſich die alten Fehler der ruſſiſchen Diplo
matie gegen das ſerbiſche Volk erneuerten mit Hilfe und
Unterſtützung Rußlands werde die gerechte Sache Bosniens
und der Herzegowina und der ganzen ſerbiſchen Nation
triumphieren Auch zahlreiche Korporationen von Belgrad
und anderen ſekbiſchen Städten haben Telegramme an die

Duma geſchickt eAuch in Mont d Stimmung anVon e Regen W

Cetinje 28 Okt Telegr d Voſſ Ztg Trotzdem ſich
die öſterreichiſche Regierung wegen des Zwiſchenfalles der
dem montenegriniſchen Spezialgeſandten neral Wuko
titſch in Agram begegnete beim Fürſten Nikita und der Re
gierung entſchuldigte herrſcht hier nach wie vor vor allge
mein Die öffentliche Meinung iſt feſt über
n t die öſterreichiſche Polizei habe Wukotitſch abſichtt c um in den Beſitz des Schrei

bens des Fürſten an König Peter zu gelangen Man
befürchtet dieſer Vorgang und andere die hier als öſter
reichiſche Provokationen empfunden werden könnten einen
Konflikt herbeiführen welchen der Fürſt und die Regierung
bei der täglich zunehmenden Volksgärung gegen Oeſterreich
nicht würden unterdrücken können

Jm Gegenſatze zu den vorſtehenden aus authen
tiſcher montenegriniſcher Quelle ſtammenden Nachrichten
wird von anderer Seite gemeldet

Jn Moſtar iſt die zuverläſſige Nachricht eingetroffen daß
Montenegro bereits in den nächſten Tagen einen Einfall in
die Herzegowina unternehmen wird Der erſte Schlag ſoll
gegen die Grenzgarniſon Avtovac gerichtet ſein in der ein
Bataillon eines böhmiſchen Jnfanterieregiments liegt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekretär Tirpitz traf geſtern nachmittag
von Wilhelmshaven kommend in Geeſtemünde ein und hatte
verſchiedene Unterredungen Um 316 Uhr fuhr er nach Cux
haven weiter wo er um 5 Uhr eintraf

Wie die Köln Ztg erfährt iſt die Beſetzung der Stelle
des Präſidenten der Seehandlung in der nächſten Zeit noch
nicht zu erwarten Es hängt das damit zuſammen daß hinſicht
lich der Seehandlung zurzeit einige Fragen der Reorganiſation
zur Beratung ſtehen deren Löſung von der Beſetzung der Präſi
dentenſtelle wünſchenswert erſcheint

Ein Leſuch Kaiſer Wilhelms
bei Kaiſer Franz Joſef

Wiener Blätter kündigen einen neuen Beſuch
Kaiſer Wilhelms bei Kaiſer Franz Joſef an Jm
Anſchluß an die Jagdeinladung ſeitens des Thronfolgers
Erzherzogs Franz Ferdinand die der deutſche Kaiſer anfangs
November nach Schloß Eckartsau angenommen hat wird
dieſer am 7 November im ſtrengſten Jncogniteo ſich
nach Wien begeben und im Schloß Schönbrunn eine neue
Begegnung mit Kaiſer Joſef haben Man mißt dieſer Be
gegnung hier eine hohe politiſche Bedeutung bei
Die Zeit ſchreibt Man erblickt in dieſer Entrevue eine
feierliche Dokumentierung einer auch in den
kürzlich aufgetauchten Orientfragen vollkommen ſolida
riſchen Politik und gleichzeitig eine Widerlegung
jener Gerüchte die von Mißverffändniſſen zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich wegen der Annexion Bosniens
und ihrer Konſequenzen wiſſen wollten

Armenunterſtützung und Wahlrecht in den Bundesſtaaten

Wie die Saale Zeitung zuverläſſig hört werden
Preußen und die norddeutſchen Bundesſtaaten demnächſt dem
Beiſpiele der Reichsregierung folgen und ihre Vorſchriften
über den Verluſt des aktiven und paſſiven Wahlrechts bei
Gewährung von Armenunterſtützungen ebenfalls einer Re
form unterziehen Jn Bayern Württemberg und Baden
beſtehen ſchon heute Vorſchriften die mit dem künftigen
Reichsgeſetze identiſch ſind Preußen und die übrigen
Bundesſtaaten ſtreben nun gleichfalls eine Aenderung ihrer
Wahlvorſchriften in dem Sinne an daß freie Arznei freie
ärztliche Behandlung freie Lern und Lehrmittel und alle
ähnlichen Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln auf die
Ausübung der landespolitiſchen Rechte einflußlos bleiben
ſollen

Veröffentlichung der Reichsfinanzreform
S Von gut unterrichteter Seite die ſich ſtets als äußerſt

zuverläſſig erwieſen hat erfährt die Berliner Univerſal
Korreſpondenz daß in der vorgeſtrigenBundesratsſitzung er
wogen wurde die Grundzüge der neuen Steuern in der vom
Bundesrat erhaltenen Form noch im Laufe dieſer Woche
durch den Reichsanzeiger veröffentlichen zu laſſen Da
bekanntlich über die Vorgänge in den Bundesratsſitzungen
großes Stillſchweigen bewahrt wird gibt die genannte Korre
ſpondenz obige Nachricht mit Reſerve wieder

Eine Mitgiftſteuer zur Koſtendeckung für die Witwen und
Waiſenverficherung

Bekanntlich ging vor einiger Zeit durch die Preſſe die
Meldung daß die Witwen und Waiſenverſicherung am
11 Januar 1910 nicht in Kraft treten könne da die Erträg
niſſe der Lebensmittelzölle bisher noch nicht ſo viel ergeben
haben um dieſe Verſicherungszweige entſprechend zu organi
ſieren Um nun die Summen die zur Deckung des Bedarfes
auf jährlich 120 Millionen geſchätzt werden zu beſchaffen
damit die ſo lange geplante wichtige Verſicherung nicht zum
Schaden der in Betracht kommenden Witwen und Waiſen
noch länger hinausgeſchoben wird ſchlägt Dr Adolf Gra
bowsky eine neue Einnahmequelle vor Er glaubte eine ſolche
in der Mitgiftſteuer gefunden zu haben Außer einer Be
ſteuerung der Mitgift zu Gunſten der Witwen und Waiſen
verſicherung möchte Grabowsky noch daß bei jeder Ehe
ſchließung ein Einſchuß in einer beſtimmten Höhe für
die Witwen und Waiſenverſicherung verlangt werde Wie
Grabowsky ſich die Durchführung insbeſon
dere des Einſchuſſes bei jeder Eheſchließung
denkt dürfte zu erfahren ſehr intereſſant
ſein Jedenfalls wäre ein ſolches Projekt wenn es tat
ſächlich eine geſunde Baſis hätte geeignet gerade das Gegen
teil von dem herbeizuführen was durch Einführung einer
Junggeſelſenſteuer erzielt werden ſoll

BHie Reform des Krankenverſicherungsrechts
Jn der am 24 Oktober im Reichsamt der Jnnern über

die Reform des Krankenverſicherungsrechts
tattgehabten Beſprechung von Vertretern der Krankenkaſſen
er Apotheker Zahnärzte Zahntechniker und

Drogiſten wurden von den Apothekern folgende Forde
rungen aufgeſtellt

1 Alle ärztlicherſeits für die Krankenkoſſenmitglieder
ordneten Arzneimittel müſſen ausſchließlich aus Apothete ver
zogen werden 2 Die Verabfolgung von Arzneimitteln 4 be
Krankenkaſſenmitglieder durch Kaſſenvorſtände oder dur ch g ie
angeſtellte iſt zu unterſagen 3 Falls alle Apotheken eines aſſen
oder Kaſſenbezirkes oder doch die große Mehrheit derſelben rtes
bereit erklären den Krankenkaſſen gleich günſrige Liefern ſich
bedingungen zu gewähren ſollen die Kaſſen gehalten ſein ings
Mitgliedern die freie Wahl zwiſchen dieſen Apotheken men
ſtatten 4 Ein Rezepturrabatt für die Krankenkaſſe iſt nur d
durch die Deutſche Arzneitaxe feſtzulegen wenn damit Ha
Hand eine reichsgeſetzliche Regelung ſowohl in der Gewerbe in
nung als auch im Krankenverſicherungsgeſetze in der Richtun ord
folgt daß ein ſolcher Rabatt ſowohl nach oben wie nach a
begrenzt iſt und nur für beſtimmte Verhältniſſe Gültigkeit hen

Gegen dieſe Forderungen erhoben die Kaſſenver
treter Widerſpruch U a wurde die Beibehaltung des
Rechtes der Kaſſen zum Abſchluß von Verträgen mit be
ſtimmten Apotheken die Zulaſſung der Drogiſten
zur Lieferung von Arzneimitteln und die Ge
währung des Selbſtdispenſierrechts an die Krankenkaſſen
verlangt

Ueber unſeren Handelsvertrag mit Oeſterreich
ſchreibt die Handelskammer zu Kaſſel wenig ſchm eichel
hafte Worte in ihrem letzten Jahresbericht bei Erörterung
der Lage in der Eiſen und Stahlwarenfabrikation 8

Die Folgen der neuen Hondelsverträge ſind für die
in Frage kommenden Waren bisher in OeſterreichUngarn
am fühlbarſten geweſen Eine ganze Reihe von Artikeln
läßt ſich nach dort überhaupt nicht mehr einführen De
Urſache dafür iſt nicht allein in der Erhöhung der
Zollſätze zu erblicken ſondern faſt ebenſo ſehr in der u n
klaren Abfaſſung des öſterreichiſchungariſchen Zoll
tarifs Die Zollämter ſind teilweiſe ſelber gar nicht in der
Lage die richtigen Tarifnummern ausfindig zu machen und
das hat bisweilen ganz unverſtändliche Zollbe
rechnungen zur Folge Die deutſchen Unterhändler bei
Handelsverträgen ſollten in Zukunft mehr darauf achten
daß die Fertigfabrikate unter entſprechende und feden
Zweifel ausſchließende Tarifnummern eingereiht werden
Durch eine ſinnwidrige Einteilung leidet die Ausfuhr häufig
mehr Schaden als durch erhöhte Zollſätze Dieſer Uebelſtand
tritt noch in mehreren anderen Tarifverträgen zutage

Vaunmann und Huſum
Die Fälle Brandau Kimpel Juds und Schellenberg
Dieſer Tage ſprach der Abg D Naumann in Huſun

der Wirkungsſtätte des Bürgermeiſters Schücking über de
Fall Schücking Jn der ſonſt ſo ſtillen Stadt wurde die Ver
ſammlung zu einem bemerkenswerten Ereignis 1200 Per
ſonen lauſchten den Worten des Redners und ſpendeten ihm
zum Schluß fubelnden Beifall Naumann erwähnte erſt die
Fälle Braudau Kimpel Juds und Schellenberg und fuhr
dann fort

Wie ſoll ein Bürgermeiſter für ſeine Gemeinde wirken wenn
er der Regierung gegenüber nicht ſeinen Standpunkt vertreten
kann gibt es doch oft geradezu Kämpfe zwiſchen Stadt und Re
gierung wie z B in betreff der Zollpolitik der Schiffahrt der
Eiſenbahn uſw Gerode die Bürgermeiſter ſind die Männer
welche am beſten wiſſen welche Freiheiten und Rechte der Ge
meinden zukommen Wenn es erſt gelingt dieſe mundtot zu
machen dann gibt es überhaupt keine gegeigneten Perſonen mehr
die für Recht und Freiheit der Gemeinden eintreten
können

Schücking iſt unter die Schriftſteller gegangen Lieſt man ſein
Buch durch ſo findet man dieſelben Gedanken die auch
ſchon in der preußiſchen Verfaſſung zum Ausdruck ge
bracht ſind die leider in der Praxis aber immer mit Nachſätzen
verſehen werden So heißt es hier Die Wiſſenſchaft und ihre
Lehrer ſind frei Macht aber einer Gebrauch davon dann
wird er gemaßregelt Nach der Verfaſſung ſind alle Bürger gleich
ſie kennt keinen Unterſchied zwiſchen Adel und Nichtadel Wie
ſteht es damit in der Praxis Der ganze Grundbeſitz das ganze
Stagtsſchiff wird vom Adel beeinflußt Der Kern des
Schückingſchen Buches iſt eine begeiſterte Auffaſſung von der deut
ſchen Ortsgemeinde die noch heute ein Staatsgebilde iſt das Seele
und Geiſt hat Dadurch hat er vielen aus dem Herzen geſprochen

Man muß den juriſtiſchen Scharfſinn bewundern der nötig
war um die Anklogeſchrift fertig zu bringen Als Menſch als
Schriftſteller mog man Schücking verklagen aber niemals darf
man ſeine Schriftſtellerei mit ſeinem Beamtentum in Verbindung
bringen Wo bleibt da das Recht der freien Meinungs
äußerung eines Bürgers Wer Dummes und Unwahres
redet dem wird ſchon bald der Mund geſtopft werden Jn Eng
land und Ameriko iſt volle Redefreiheit und das
ſind Staaten die wir wegen ihrer inneren Feſtigkeit beneiden
Jn Rußland denkt nur eine Autorität das Volk darf nicht
denken Und hier ſind die Fundamente des Staates auf Dünen
ſand gebaut im Wanken und Fallen begriffen Aber feſt wie
Granit ſteht ein Stagat in dem das Volk mit denken mit wirken
und ſchaffen darf Darum ſind die Gedanken in Schückings Schrift
nicht Faatszerſtörend nein ſtagtserhaltend Darum i üſſen
auch wir für ihn eintreten Dazu werden wir auch durch die
jetzige politiſche Lage beſtärkt

Narteinachrichten

4 Entgegennahme von Veamtenwünſchen Zur Entgegen
nahme und Vorberatung von Wünſchen der Beamten Geiſt
lichen und Lehrer mit Bezug auf die Beſoldungevorlagen iſt
von der Nationalliberalen Fraktion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes eine Kom niſſion gewählt Zu Referenten ſind darin be
ſtimmt worden die Abgeordneten Macco Eiſenbahn Dr Wend
landt Handel und Eewerbe Mathis und Boisly Juſtiz Dr
Röchling Berg Hütten Fürbringer Finanz WeſtermannLandwirtſchaft Ecker Winſen und Dr Dumrath Innere
Dr Lohmann Höhere Lehranſto n uſw Dr SchroederKaſſe
Allgemeines Wohnungsgeldzuſchüſſe Dr von Campe und von

Bülow Homburg Lehrerbeſoldung
Haagen 28 Okt Für das Eugen Richter Denkmal ſind

25 Entwürfe eingelaufen Fünf wurden in engere Wah
gezogen

Allgemeine Mitteilungen
Der Unterrichtsminiſter ordnete wie uns r

Draht aus Breslau meldet im November eine Zöhlung de
deutſchredenden Kinder in den Volksſchulen an
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Ausland
Von den Prager Unruhen

Neue Fr Pr meldet aus Wien die Prager
er ſte der Regierung Schwierigkeiten Die tſchechiſchen

Frage ſeien entſchieden gegen einen Ausnahmezuſtand in
Miniſtern ren die deutſchen Miniſter Ausnahmemaßregeln
Prag e der Deutſchen forderten Sollten die Unruhen
zum ch andauern ſo wäre die Demiſſion des Geſamt
in prag zu erwarten Dasſelbe Blatt meldet aus Prag
tabinet e abend fanden Anſammlungen ſtatt Die Polizei
Auch et aber Ausſchreitungen und nahm über 100 Ver
unteren por Auch in mehreren deutſchen Städten kam es
hof ndgebungen gegen die Prager Vorgänge
zu

Kronprinz Georg
Der ſieht aber ganz anders aus

In der Wiener Allg Ztg vom 27 Oktober leſen wir
erfuhren die Wiener durch die Zeitungen daßc ute früh

HeuteStadt geſtern hohen Beſuch geg hat Es waren
ihte S Se königliche Hoheit der Kronprinz Georg vonnämlich Se S ellenz Herr Paſitſch nebſt Suite Zwei

Serbien Wende perühmte Leute alſo Daß ſich der alte

r hr hochſtehende un u altetier mit rühmenswerter Ausdauer bemühte ſeine Hände
weiße Handſchuhe zu zwängen und daß etliche höhere

te ſich in der Kaſſenhalle mit Anſtand langweiltenBahnbeamdas waren die einzigen ſichtbaren Anzeichen deſſen was da
tommen ſollte und die fielen nur dem e Reporter
auge auf Und ſelbſt dieſem wäre die Ankunft des hohen

Gaſtes beinahe entgangen Kam a nämlich ein ganz und
gar unprinzlicher ar W r Jhm entſtieg
in höchſt aber ſ a ete ſo W Tone m den
junger Mann chlenkerte otternden Ganges an den
etwas verblüfft ſalutierenden Bahnbeamten vorbei und faßte
dann knieweich und nach Kinderart den rechten 5 um
pr r et ver Stlege Peſten wer der on

rgr a yin Wie er s Nun am beſten charakteriſierte ihn
eine ſehr würdige Dame die einem zwar höchſt notwendigen
aber leider unäſthetiſchen Departement des Nordbahnhofes
vorſteht und die bei dem Anblick des Kronprinzen erſtaunt
ausrief Der ſieht aber ganz anders aus Das
iſt wahr er ſieht ganz anders aus als man ſich ihn vorſtellt
dieſer mit Nachſicht des Heldentums zum Nationalhelden
und Kriegsgott Serbiens ernannte junge Mann Seine
läſſige Haltung ſein ſchlotternder Gang ſeine reduziert aus
ſehende Toilette ſein mehr als nonchalantes Benehmen ſind
nichts weniger als militäriſch und prinzlich Deuten mehr
auf einen kleinen Handelsjüngling hin dem die
gute Kinderſtube fehlt Ein mageres blutleeres ſtark

veramüſiertes Geſicht eine Naſe die kühn vor
ſpringt und ſich dann erſchreckt in einem melancholiſchen
ſtumpfen Winkel zur Erbe duckt Augen die neugierig und
ſcheu zugleich unſtet umherſchweifen Kurz er ſieht ganz
anders Dann ſchlottert der Kronprinz inSchlangenlinien über den Perron Man iſt aufmerkſam auf
ihn geworden aber die Mienen der Neugierigen zeigen nicht
in Ehrfurcht erſterbende Bewunderung ſondern ſo etwas
wie Jronie

Der Kronprinz von Serbien in Petersburg
Aus Petersburg wird gemeldet Geſtern abend um 6 Ahr

45 Min traf Kronprinz Georg von Serbien in Begleitung
des früheren ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch hier
ein Der Empfang war mehr als beſcheiden Kronprinz
Georg iſt im Winterpalais abgeſtiegen Morgen findet die
angekündigte Audienz beim Zaren ſtatt Wie wir
aus zuverläſſiger Quelle hören werden die großen Hoff
nungen die man in Serbien mit Bezug auf dieſe Audienz
hegt recht beſcheidene Früchte zeitigen Dem Kron
prinz ſoll mitgeteilt werden daß Rußland ſeine Unterſtützung
zu irgend welchen territorialen Kompenſationen Serbiens
niemals leihen wird Serbien ſoll vielmehr ernſtlich vor
jedem unüberlegten ewarnt werden Handeln in dieſer kritiſchen Zeit ge

Zulaſſung von evangeliſchen Ausländern zum Predigeramt

in Rußland
Während bisher in Rußland jeder ausländiſche evanne Geiſtliche bei Antritt ſeines Amtes d dortige

m rgebsrigteit erwerben mußte hat jetzt wie der Ber
v d auverſalKorreſpondenz aus Petersburg mitgeteilt
Miniſt as Departement für ausländiſche Konfeſſionen des
t atertums des Jnnern beim Miniſterrat eine Vorlage
lände racht in der empfohlen wird die Zulaſſung von Aus
t W Amte evangeliſcher Prediger ohne daß ſie ge

nete nd in den ruſſiſchen Untertanenverband überzu
r t geſtattet werde Jedoch müſſen die Geiſtlichen für die

hres Aufenthaltes in Rußland den Dienſteid leiſten

Provinzial Nachrichten
Beſuch des Kronprinzenpaares

äher dagdeburg 29 Okt Der Kronprinz der das Protektorat
Vorſitzenden Rennverein übernommen hat ließ deſſen
im nächſtens berbürgermeiſter Lentze mitteilen daß er zu dem
den Groß Jahre um einen Preis von 20000 Mark ſtattfinden

en Jagdrennen einen Ehrenpreis ſtifte und mit
i el n dieſem Rennen beizuwohnen

Eine Reſolution an Bülow
Eistdeut sleben 28 Okt Jn der geſtrigen gut beſuchten allauf We lammnlang im Saale des Mansfelder Hof wurde

nachſtehende des Oberlehrers Dr Kirchhöfer die Ueberſendung
einſtimmig beſhi aebuns an den Reichskanzler Fürſten Bülow

Die heutige von der Alldeutſchen Orts igruppe einberufeneRcihimmiuns von Wählern der Stadt Eisleben in welcher
Reg ugsabgeordneter Dt Arendt einen Vortrag über die

des a nerelermn hielt ſpricht die Ueberzeugung aus daß
Nein tandetsmmen ver Reichsfinanzreformn eine nationaleTeit ndigkeit iſt und daß das Leutſche olk in allen ſeinen

ſtelluig bereit Wagen wird um die für die Machr
auſ es des Deutſchen Reiches unbedingt nötigen Mittel
ubringen Dr Kirchhöfer

J mmuuühlenbrand
H Thamsbrück Reg Bez Erfurt 28 dem Anweſen des Mühlenbeſitzers Kunſt brach geſtern Wie V das ſehr

raſch um ſich griff Da der Feuerſchein wegen des dichen Nebels
nicht weit ſichtbar war ſo erſchienen keine auswärtigen Wehren
und das große Anweſen brannte bis auf ein Wohngebäude voll
ſtändig nieder Vedertende Erntevorräte und viele Maſchinen
wurden vernichtet Als Entſtehungsurſache des Feuers wird vor
ſätzliche Brandſtiftung vermutet

Neue Bremsvorrichtungen
Arnſtadt 27 Okt Seit heute werden auf der Strecke

Arnſtadt Oberhof mit ihren mannigfachen Steigungen Verſuche
mit neuen Eiſenbahnbremsvorrichtungen gemacht An den Probe
fahrten nehmen u a teil Mitglieder der Zentralverwaltung der

Eiſenbahnen Berlin und der Kgl Eiſenbahndirektion
rfurt

0 Pritſchöna 28 Oktober Jagdverpachtung Derbisherige Pächter der hieſigen etwa 615 Morgen umfaſſenden Ge
meindejagd Herr Rentier W Lindner hat aus Geſundheitsrück

ſichten die Jagd freiwillig abgetreten Die Gemeinde hat das Re
vier an den Fabrikanten Dr v Gericke Leipzig der bereits Pächter
der angrenzenden Raßnitzer Jagd iſt verpachtet Der Pachtpteis
beträgt 85 Pfg pro Morgen

S Eönnern 27 Okt Klageabweiſung Der Jn
genieur Wilhelm Puller war von der Stadtgemeinde Cönnern zu
einer Umſatzſteuer von 1564 Mark anläßlich des Verkaufes des
Elektrizitätswerkes an die Aktien Geſellſchaft veranlagt ſein Ein
ſpruch hiergegen wurde durch Beſchluß des Magiſtrots vom 2 Mai
zurückgewieſen Seine deshalb beim Bezirksausſchuß in Merſe
burg erhobene Klage iſt koſtenpflichtig abgewieſen

Bitterfeld 27 Okt Er konnte alles gebrauchen
Bei der Durchſuchung der Wohnung eines Arbeiters wurden ver
ſchiedene von Diebſtählen herrührende Sachen aufgefunden und
durch die hieſige Polizei beſchlagnahmt Es waren 6 Bund Hafer
ſtroh 3 Bund Roggenſtroh 5 Eifenbahnſchwellen 3 Zentner
Steinkohlen etwa 1 Zentner Koaks 11 Eiſenbahn Laſchen 100
Bogen Schmirgelleinen 10 Kilogramm Bleirohr 6 Stahlmeiſel
2 Aerte 49 Stück Bierflaſchen verſchiedener Brauereien Die
Eigentümer ſind teilweiſe noch nicht feſtgeſtellt

Aſchersleben 27 Okt Ertrunken Der fünfjährige
Sohn des Roßſchlächters Richard Krappe iſt geſtern nachmittag
im Klärbaſſin der Zuckerfabrik auf dem Seegraben ertrunken

4 Oſchersleben 27 Okt Keinſtichhaltiger Grund
Die Dienſtmagd Anna Ahrens aus Badersleben war aus dem
Dienſte des Rentiers Albert Klaus in Vogelsdorf entlaufen
Als Grund gab ſie an ſie habe das Reitpferd ihres Dienſtherrn
halten müſſen und dies ſei keine Arbeit für ſie Gegen ein
Strafmandat des Amtsvorſtehers in Höhe von 10 Mark hat ſie
Widerſpruch erhoben Das Gericht erkannte den Grund nicht als
ſtichhaltig an und erhöhte die Strafe auf 15 Mark eventl drei
Tage Haft

Eilenburg 28 Okt Lebensmüde Verſchwunden iſt
jeit über acht Tagen die bei dem Gutsbeſitzer Offenhauer Liemehna
bedienſtete 24 Jahre alte Wilhelmine Funke von hier Alle Nach
forſchungen ſind bisher ergebnislos verlaufen ſo daß man an
nehmen muß daß die Bedauernswerte den Tod geſucht und auch
gefunden hat

Nordhauſen 28 Okt Erinnerung an die Jahr
hundertfeier Den Mitgliedern des Magiſtrats und des
Stadtverordnetenkollegiums wurden geſtern von ſeiten der Stadt
je ein Exemplar des Prefeſſors Dr Silbergleitſchen Werkes Preu
ßens Städte zur Erinnerung an die Jahrhundertfeier der
preußiſchen Städteordnung überreicht

G Magdeburg 28 Okt Zu dem Verbrechen im
Hauſe des Apothekenbeſitzers Rathgey iſt weiter zu
melden daß man in Berlin die Perſonalien des hier in Haft be
findlichen einen Täters feſtgeſtellt zu haben glaubt Es ſoll ein
am 25 Juli 1886 zu Berlin geborener Architekt Ritter ſein der
in Berlin bei ſeiner Mutter an der Apoſtelkirche wohnte Er hat
ſich mit der Architektur allerdings nur wenig befaßt war vielfoch
für ein Berliner Detektivinſtitut beſchäftigt und hielt ſich oft in
den Kaffeehäuſern unter den Linden auf Dort ſcheint er mit An
gehörigen einer internationalen Diebesbande bekannt geworden
zu ſein Der zweite Verbrecher der den tödlichen Schuß auf den
Apothekenbeſitzer Rathge abgegeben hat war bis geſtern abend
noch nicht ermittelt Der Verhaftete beſtreitet Ritter zu ſein

I Brocken 28 Okt ſegte dte Rett3 Am
Montag war der Brocken fortgeſetzt in dichten Nebel gehüllt
und die Temperatur behauptete tagsüber 4 Grad Wärme
Am Dienstag hatten wir hier oben einen prachtvollen Herbſt
tag zu verzeichnen und zuweilen großartige Fernſicht Das
Thermometer zeigte am 27 früh 7,3 Gr mittags 12 Gr
und abends 8 Gr Celſius auch in der letzten Nacht ging
das MinimumThermometer auf der Turmhütte nur dis auf

5 Gr Celſius hinab Bei ſteigendem Barometer hält das
prachtvolle Herbſtwetter fortgeſetzt an und bei wolkenloſem
Himmel zeigt das Thermometer heute vormittag 11 Uhr
7 Wärme das Barometer um dieſelbe Zeit 672 Milli
meter

Leumnitz 26 Okt Jn der Kirche ein geſchloſſen
zu werden dies Mißgeſchick widerfuhr am Sonntag unſerem
Ortsgeiſtlichen Einige Zeit nach dem Gottesdienſte wurden die
Anwohner der Kirche durch Glockenſchläge vom Turme aufmerkſam
gemacht Kurz danach wurde in den Schallöchern des Turmes eine
Perſon bemerkbar die den untenſtehenden Perſonen zuwinkte
Es wurde darauf der Kirchendiener geholt der die Türe zur
Kirche öffnete Man war nicht wenig erſtaunt als der Pfarrer
aus der Kirche trat der vom Kirchendiener nach dem Schluſſe
der Kirche aus Verſehen eingeſchloſſen worden war

Dransfeld 27 Okt Zum Gaußturm Jn Anbe
durch Erbauung des erſten elektriſchen Telegraphen erworben hat
ſtifteten die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft und die Firma
Siemens Halske beide in Berlin deren Weltbetriebe auf

den Erfindungen Phyſiker vor allem aber unſeres Gauß
baſieren je 1000 Mark zur Erbauung des Gaußturmes Damit iſt
der Beginn des Turmbaues in die nächſte Nähe gerückt

Heringen 28 Okt Entgleiſung Geſtern abend
nach 6 Uhr entgleiſten in der Kurve vor Heringen zwei Wagen
eines Güterzuges auf der Strecke Rordhauſen Sangerhauſen
Perſonen ſind nicht verletzt der Materialſchaden iſt gering Die
Reiſenden des um 6,30 Uhr von Nordhauſen abfahrenden Per
ſonenzuges mußten an der Windehauſer Chauſſee ausſteigen und
zu Fuß nach Heringen gehen Die Reiſenden nach Görsbach und
Kelbra hatten bis gegen 9 Uhr Aufenthalt Die Wagen hatten
ſich quer auf die Schienen geſtellt Heute morgen war der Verkehr
wieder unbehindert

z Leipzig 28 Okt Anglücksfall bei der Je gd
Der Schütze der auf der Hofjagd bei Wernsdorf am letzten Sonn
abend den Kammerherrn v Arnim tödlich verwundete iſt der
preußiſche Rittergutsbeſitzer Graf Zech der im Winter in Dresden
lebt Es trifft ihn dem Vernehmen nach kein Verſchulden

tracht der großen Verdienſte die Gauß ſich um die Telegraphie

Gerichtsverhandlungen
l r r 1 qulea TòTJEJAEA

Kriegsgericht der 8 Division
Halle 28 Oktober

Unvorſichtige Behandlung der Waffe
Der Füſilier Paul Keilholz von der 5 Komp des Füßſilier

Regiments Nr 36 in Merſeburg aus Hettſtedt gebürtig von
Beruf Poſtillon hatte in der Manöverzeit am 4 September ge
meinſam mit einem anderen Füſilier den Befehl erhalten das
Auf und Abladen des Gepäcks zu beſorgen Da an dem Tage
ſchlechtes Wetter war ſo ſuchten beide mit dew Verpacken mög
lichſt ſchnell fertig zu werden Bei einer Anzahl Gewehre die mit
verladen werden ſollten mußte vorher nachgeſehen werden ob
entladen ſeien Bei dieſer Prüfung drückte Keilholz ein Gewehr
das er irrtümlich für das ſeinige bereits entladene hielt in un
vorſichtiger Stellung ab Die in dem Gewehr befindliche Platz
patrone entlud ſich und der Schuß ging dicht an dem anderen
Füſilier vorbei Der Mündungsdeckel des Gewehrs flog ab und
ſtreifte die Lippen des Füſiliers Die Verletzung war zum Glück
nicht beſonders gefährlich immerhin war der Verwundete ge
nötigt zehn Tage im Lazarett zuzubringen Der Vorfall hatte
dem unvorſichtigen Schützen eine Anklage wegen fahrläſſiger
Körperverletzung in Verbindung mit unvorfſichtiger Behandlung
der Waffe zugezogen Das Kriegsgericht ſah den Fall milde an
und erkannte auf drei Tage Mittelarreſt Beantragt
waren fünf Tage

Ein Seitenſtück zum Fall der Grete Beier
Der Mord an dem Buchhändler Giegler vor dem Schwurgericht

Nachdr verb S u H Leipzig 27 Oktober
Unter außerordentlich großem Andrang nahm heute vor dem

hieſigen Schwurgericht die Verhandlung gegen die Wirtſchafterin
Minna Doell und den Buchdrucker Oswald Wilhelm Schmidt die
des Mordes bezw der Beihilfe zum Morde an dem Buchhändler
Artur Giegler beſchuldigt werden ihren Anfang Schon lange vor
Beginn der Verhandlung wurde das Landgerichtsgebäude von
einer großen Menſchenmaſſe umlagert von der jedoch nur ein
geringer Teil in dem etwa 80 Perſonen umfaſſenden Saale Platz
fand Ein ſehr ſtarkes Kontingent der Zuhörer wurde von Damen
aus allen Geſellſchaftskreiſen geſtellt Als Vertreter des Juſtiz
miniſters wohnte der Verhandlung Geh Rat Graf Vitzthum von
Eckſtädt bei Die Angeklagte Minna Döoll die ſich ſeit dem
14 Juni in Unterſuchungshaft befindet betrat ruhig und gelaſſen
die Anklagebank Man merkte ihr die lange Unterſuchungshaft
nicht an Jhre Kleidung war einfach ihre Geſichtsfarbe hatte
unter der Nachwirkung einer vor kurzem vorgenommenen Operation
einen etwas gelblichen Ton Man begreift es nicht wie dieſe
Perſon im Leben des 24jährigen Giegler eine ſo unheimliche Rolle
ſpielen konnte Sie hat ein unbedeutendes Geſicht mit herben
Zügen Der Mitangeklagte Schmidt zeigte ſich beim Anblick des
zahlreichen Publikums merklich verlegen Er iſt ein gut geklei
deter harmlos ausſehender Mann Vor Eintritt in die Ver
handlung über deren Vorgeſchichte wir bereits berichtet haben
richtete der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Schmidt an die Ge
ſchworenen eine Anſprache in der er ſie warnte ſich durch irgend
welche Einflüſſe von außen in ihrem Arteil beirren zu laſſen und
in der er ihnen ferner riet während der ganzen Dauer der Ver
handlung keine Zeitungsberichte über dieſe zu leſen Auf Be
fragen des Vorſitzenden über die Perſonalien gibt die noch nicht
25jährige Minna Döll an als Tochter eines Arbeiters am 20 Nov
1883 in Eichsleben geboren zu ſein Nach der Entlaſſung aus der
Schule hat ſie ihren Unterhalt zunächſt als Dienſtmädchen ver
dient Später wurde ſie Krankenpflegerin und war dann in kauf
männiſchen Geſchäften tätig darunter auch als Kaſſiererin in einem
buchhändleriſchen Betriebe Jm Jahre 1904 wurde ſie mit zwei
Tagen Gefängnis beſtraft wegen Betruges Später iſt ſie noch
mit 10 bezw 14 Tagen Haft wegen gewerbsmäßiger Unzucht be
ſtraft Bei Giegler wurde ſie als Buchhandlungsgehilfin einge
ſtellt jedoch nach außen hin als Wirtſchafterin ausgegeben
Der Mitangeklagte Schmidt iſt am 4 Februar 1889 in Leipzig als
Sohn eines Buchdruckereibeſitzers geboren Er hat als Buchdrucker
gelernt und auch vorübergehend als Gärtner gearbeitet 5000 Mk
Vermögen hat Schmidt bereits verausgabt Vom Jahre 1903 bis
1905 diente er beim Schützenregiment 108 in Dresden Vor ſeiner
Verhaftung war er bei ſeinem Onkel in einer Buchdruckerei in
Stellung Schmidt iſt noch nicht vorbeſtraft Der Eröffnungs
beſchluß enthält die Anklage auf Mord und Mittäterſchaft bei der
Ermordung des Buchhändlers Artur Giegler und zwar ſoll dieſer
vorſätzlich dadurch getötet worden ſein daß die Döll auf Anraten
des Schmidt in dem Zimmer Gieglers den Gashahn öffnete ſo daß
deſſen Tod durch Vergiftung eintrat Sofort nach Verleſung
des Eröffnungsbeſchluſſes beantragte der Staatsanwalt Kunze den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Die Angeklagten würden genötigt
ſein über Angelegenheiten Auskunft zu geben die geeignet ſeien
die Sittlichkeit zu gefährden Die Angeklagte Döll erklärt eben
falls daß es ihr lieber ſei wenn hinter verſchloſſenen Türen ver
handelt würde Jhr Verteidiger Rechtsanwalt Hahnemann ſtellte
ſich gleichfalls auf den Standpunkt des Staatsanwalts während
der Verteidiger Schmidts Dr Drucker im Jntereſſe ſeines Klien
ten um Ablehnung des Antrages des Staatsanwalts und um
öffentliche Verhandlung bat Nach längerer Beratung verkündete
der Vorſitzende den Beſchluß des Gerichts daß die Oeffentlichkeit
während der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen ſei
Auch den Vertretern der Preſſe wird nicht geſtattet den Verhand
lungen beizuwohnen Der Saal wurde daraufhin ſofort geräumt

Der Prozeß wird ſich vermutlich über zwei Wochen erftrecken
da annähernd 100 Zeugen zu vernehmen ſind

Hportnachrichten,
Hamburg Wiederum war am letzten Sonntag die Marke

Brennabor bei dem Rennen im hieſigen Velodrom die erfolg
reichſte Den Großen Hammoniapreis Stundenrennen ge
wann R Scheuermann Das Hauptfahren ſah den Berliner
Rennfahrer Wegner als Erſten während im Prämienfahren und
Meilenrennen der erfolgreiche Charlottenburger Flieger Oskar
Peter jeweilig den erſten Platz belegte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Unter Hinweis auf das heutige Jnſerat der

hermos Gesellsohaft
vorrätig gehalten werden6 F Rütter Ceipigerſtafe 90
teilen wir mit daß die Fabrikate genannterWe gen Geſellſchaft in Halle
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Kaffee und Tee Kannen
ingefüllter Kaffee Tee Kakao bleiben ohne den

Fur Reise Sport Touren
Haushalt und Krankenpflege

Thermos
unentbehrlich

NEUI Thermos Picnic IEVU
zum Kalt und Warmhalten von Fleisch Gemüse Fruchteis etc

E

Geschmack zu verändern ohne das Aroma 2zu
r verlieren viele Stunden heiss

halten ohne Vorbereitung ohne
Thermos Gefässe

Chemikalien

ohne Feuer ohne Eis heisse Getränke oder
Speisen über 20 Stunden heiss kalte Getränke

oder Speisen tagelang alt

Thermos Flaschen in hochvornehmer Ausstattung

0 m 0 m 42 m 4

sind von Mark 9 aufwärts überall zu haben

n W

a W r S
lransportädle Sparkoehherte

för Haushaltungen Hotels Rittor
güter

Foino Emallle Horde
in eleganter Nickel Ausstattung
für Gas oder Kohlen Feuerung

g Gr Ulrichstr 57in Vecheſt Am Gäütorbahn

hof 5

Gegen Korpulenz
Vesol Pastillen aus Fueus vesiculosus u a Fucusarten unter Zusatz mild

adführend Kräuterextrakte frei von sehädl Chemikalien Nur echt im Kart m rot
Garantiestreif u Firma Laboratorium Leo Dresden A I M Bei Einsend v
M 25 fco Bestaadt Eatr fuel o vaeno Extr rei eps F Br jo 8,0 50 drag Pastill
Depots in Halle Mira enu Apotheke u Löwen Apotheke

W

Oskar Klose
Sperinlhaus feiner Delikatessen

Große Ulrichſtraße 55 Fernſprecher 995
Empfehle von ſoeben friſch eingetroffenen Zufuhren

Ia ja Vierländer Gänſe p Pfd 72 Pfzunge SEnten ſteyr Puten Poulets Hähnchen
Brüſſeler Pouzlarden

Blutfriſche KRehrücken Keulen und Blätterextraſtarke Waldhaſen prachtvolle Faſanenhähne
und HBennen junge Rebhühner

Boch prima holl Auſtern ſchwerſte Sortierung
per Ditzd 25 per 100 St 18 M

Feinſte Braunſchweiger Gemüſe und rheiniſche
Früchte Konſerven
zu ſehr mäßigen Preiſen

m

III

Rudyard Kipling
Schlichte Geſchichten aus den

indiſchen Bergen

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Dichters
1 Mk in Leinenband 1,25 Mt

in effektvollen Geſchenkband 2 Mk J
ipli E lungen findet jederzeit und inEin Band Kipling Erzählung i r

ääääktcäh

Anerkennung zumal wenn erallen Kreiſen rä
benipli enart bietet ue See bekanntlich des Dichters

ureigene

Halle a S Otto Heudele

Thermos Gesellschaft m v H
Berlin W 35 Potsdamerstrasse 26 b

J ne

CeseJournaleEin und Austritt jederzeit
Saubere Hefte

Karl Pritſchow
Bernburger Str 28

o00 Leihbibliothek ooo

Waſchgefäße
in größter Auswahl dauerhaft u
billig Schülershof 1 dicht am
Markt Böttcherei Rab Marken

Gelegenheitskauf

Pianino
faſt für 850 Mk zu

verkaufen 10 Jahre Garantie

H Lüders er
DampfWalchmalchiue

billig zu verk Schleifweg 3 pt
Gut erhaltener Kinderwagen

bill z verk Leipzigerstr 92

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben
zu eleganten Promenadenkleidern

illardtuch und moderne An
zugſtoffe für Herren u Knaben
verſende billigſt jedes Maß

Proben frei
ſemer Sommerfeld L

Kief Brennholz
in ſtark Scheit auch klein gemachtCarl Schumann Gr Steinſter 30

Max

Pflegen Sie Ihre Füsse

fuss Bad Wasch Pulver

per bewährt bei
Wundlauf Schweißfuß 2
Horuhaut Hühnerangen
2 Fußbäder für 25 Pfg
le G m b wem gabrit

G m 9n Belzigerſte 27
u haben Apotheken Drogenbanld etc
ener Verir Adolf Born Halle
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Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle g S

Sonnabend den 31 Okt 1908

Maria 5tuart
Ein Trauerſpiel

von
Friedrich von Schiller

Mit einer Vorbemerkung
und dem Bilde des Dichters

kl 89 144
Preis geh 25 in Lnbd 50
Verlag von Otto Hendel

in Halle a S

heues c Iheater
Direktion E M Mauthner

Freitag abends 8 Uhr
I Familien Abend Vorſtellung

Kleine Preiſe 30 60 90 Pf
KleinZunge Dummkhbopf

Stadt Theater
Freitag den 30 Oktober48 Vorſt à Ab Umt ungült 4 V

Die Walküre
Handrung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner
Perſonen

Siegmund A Burgſtallerunding M Birkholz
Wotan Franz FrankSieglinde Sophie WolfBrünnhilde Olga Aagloda
rn Roſie Sebalderhilde Lilly MothesOrtlinde Lucie Fiebiger

Waltraute Roſie SebaldSchwertleite L WalterHörig
S Alice v Boeriegrune rieda MeyerGrimgerde ilde Mertes
Roßweiße lſe Seidelalküren

Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmbiß im

einhaus Brohowohl

Aus wärtige Theater
Freitag den 30 O tober

Altenburg Hoftheater College
Crampton

Coburg Hoftheater Die Ehre
Deſſau Hoftheater Das Leben

ein Traum
Erfurt Stadttheater Fatinitza
Leipzig Neues Theater Die ver

kaufte Braut hierauf Tanz
ſzenen Altes Theater Der

pernball
Magdeburg Stadttheater Ma

dame Butterfly

Walhalla Theater

Xur noch 2 Tage
J Cecilie de Haay

J mit ihrer wunderbar dres
sierton Hundemeute

und das übrige Speziall
täten Programm

Freitag den 30 Oktober
nachm von 3 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Orcheſter des Füſ RgtsNr 35 8
Leitung Herr Kgl Muſik

Dir O Wiegert
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30

Kaiser
Panorama

Eine herrliche
Nordland Reiſe

Jacohbi s
Hotel Restaurant

boldeger höne
5 i
empf jed Freitag
Abend Karpfen polniſch ſowie
and Fiſche Sonnabend mittag
Vohnen m Schalent ſte s tägl
beſtgewählte Diners u Soupers
ſowie reichhaltige Speiſenkarte

B z d 3 VI30 10 08 Bef I41 Br M
Morgen FreitagJ Sohlaehteſost

G MullerSteinweg Nr 35

Jeden Freitag

w
Untervlan 3

Ren Fertige Huurſchleiſcn en
nd jungefür Kinder u ädempfiehlt

H Sohnee Nachf Gr Steinſtr 84

Loge zu den Fünt Türmen Albreohtstrasse
Morgen Freitag abends 8 Uhr

Klavier Abend von

Edouard Riäsler
Vollständiges Programm an den Ansoblagsäulen

m

W

Konzerifugel Blüthner
Karten zu 3,10 2,10 55 und 1,05 M in der 18663

Noſmusikalienhandlaung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Fernsprecher 1199

iüntergarte nTäglich Künstler Konzerte von KapellmeiſteMittagstiſch 12 3 Uhr ſter riediang

Kalsersäle Freitag den 30 Oktober 8 Uhr Vortrag

Prof Dr Kugust Forel
Vorurteile und Fortschritt in Ehe und Soxualleben

Karten à 3 2 50 u 1 M HofmusikalienhandlunHeinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 s
en h a

22
K

en war enTanz Unterricht
Den werten Teilnehmern zur Nachricht dass unser Unterricht

am Donnerstag und Freitag den 29 und 30 d NtsHotel Kuiser Wilhelm Bernburgerstr beginnt der Sorder
kursus tür jüngere Mädchen Anfang November Das Nä ber
werden wir durch unsere Boten rechtzeitig zur Kenntnis bringe
Weitere gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung e

F Rocco
Blumenthalstrasse 11

Sohlossmälzeroi Aktien Gesellschaff

vorm Th Schmidt e CoDie Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit zu
der am Sonnabeud den 28 November d nachmittags 3 uht
in unſerem Geſchäftslokale ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt ein

un Schnultheiss
Poſtſtraße 5 18655

Freitag 08ses Sehlachtefest
wozu ergebenſt einladet Carl Völkner

E Rocco Universitäts Tanzlehrer
Kurtürstenstrasse S

Tagesordunug
1 Vorlegung u Genehmigung der Bilanz u Erteilung der Entlaſtung
2 Beſchluß über die Gewinnverteilung
3 Wahl zum Aufſichtsrate

Die zur Teilnahme an der Abſtimmung in der General
verſammlung erforderliche Hinterlegung der Aktien bezw der Depot
ſcheine im Sinne des 8 22 unſeres Statuts kann außer bei unſerer
Geſellſchaftskaſſe auch bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch
Kaempf Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Halle a d Saale
der t Landesbank in Deſſau dem Bankhauſe
Levi Calm Söhne in Bernburg und dem Magdeburger Bankverein
in Magdeburg erfolgen

Nienburg a d Saale den 28 Oktober 10908
18688 Der Vorstand H Menge W Schmidt

Königl Preuss, Lotterle
Die Erneuerung der Loſe zur 5 Klaſſe

e tebung welche bei Verluſt des Anrechts
bis ſpäteſtens Dienstag den Z Nov bewirkt
ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königl Lotterie Einnehmer
Burchardt Fischer Frenkel Lehmann

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grössto Tonschönheit sowie

antvertrottons Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle pianotorte Fabrik
3345 Praohtkatalog gratis

4 Von friſchen Zufuhren beſter Oualttäten und reich

haltiger Auswahl empfehlen wir v
Prima junge Hafermaſtgänſe Pfd 75 PfgEnten Hähuchen ſtramme Waldhaſen zarte Rehrücken

chie Tel u w ronenechte Teltower Rübchen Rieſen DauermaronenTomaten Tafeläpfel u Birnen JamaifaApfelſinen

Bauanen n teD Braunschw Gemüse u Rhein Früchte
KonservenBeſondere Vorzüge unſerer Konſerven ſind

Verwendung beſter Rohmaterialien ſeStramme n reelle Packung Garantie für jede Doſe
Billig im Preiſe

Aſtrachau und BelugaKavtar in prima Qualitäten
Pfd von Mk 10 anSebend e hel R 1 Aaleeien Hechte Heigoländer9715 Aungelſchellfiſch Schollen Rotzungen

Fettſlieſenden Wrſettgs Ja der Elbaale
e enden Weſerlachs zarSchleibücktinge Kieler Sprotteu

Pfeiffer Haase
Ludw Wuchererſtr 76 Ecke Leſſingſtraße

ernruf 714
Mitglied des Rabattſparvereins

200 ZentnerIa steierische Ware
d 50 MkAe ſe 30 ar die gir 10 Mk

e Friedrich Berge T
Große Märkerſtraße 2 am Markt
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